
1

Werden Sie Orgelpate

Eine Aktion der Evangelischen Luthergemeinde 
Fellbach unter der Schirmherrschaft von  
Oberbürgermeister Christoph Palm

N E u E  O r g E L  L u t h E r k i r C h E  F E L L b A C h
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„Was machst Du, Orgelbauer?“
Diese Frage beantworteten Orgelbauer schon in frühe-
ren Zeiten ganz unterschiedlich. 
Der eine: „Ich bearbeite Holz und Metall für die Köni-
gin der Instrumente.“
Der andere: „Ich baue mit meinen vielen unterschied-
lichen Pfeifen ein großes Orchester, das einer allein 
spielen kann.“
Der dritte: „Ich baue an der klingenden Verkündigung 
des Evangeliums.“ 
Wir freuen uns, dass in der Lutherkirche diese Frage 
aktuell ist und eine neue Orgel hinter dem denkmalge-
schützten Prospekt gebaut wird.
Willkommen beim Orgelbau; finden Sie ihre eigenen 
Antworten und wählen Sie ihre persönliche Orgelpaten-
schaft.

Pfarrer Eberhard Steinestel und Eva bosch  
(Vorsitzende der Evangelischen kirchengemeinde)

Es ist ein „Jahrhundert-Projekt“, das sich die Luther-
gemeinde vorgenommen hat. Nachdem zu beginn des 
Jahrtausends die Lutherkirche saniert und renoviert 
wurde und seither in neuem glanz erstrahlt, soll nun 
auch die Orgel ein neues klangerlebnis bieten. Nicht nur 
bei festlichen gottesdiensten werden große Werke der 
Orgelliteratur noch größer klingen. Die Lutherkirche ist 
auch für das kulturleben in Fellbach und der region ein 
wichtiger Ort, wenn ich an die konzerte der kantorei 
oder unseres städtischen kulturamts denke. Das Projekt 
ist für die Luthergemeinde ein finanzieller kraftakt, der 
möglich wird auch Dank vieler Spenden der bürgerinnen 
und bürger und von Fellbacher Firmen. An guten ideen 
für Spendenaktionen fehlte es schon bislang nicht. ich 
bin sicher, auch die Aktion „Orgelpfeifen-Patenschaften“ 
wird erfolgreich sein. ich freue mich schon heute, die 
neue Orgel Ende 2016 erstmals in ihrer ganzen klang-
fülle hören zu dürfen.

Christoph Palm, Oberbürgermeister

Die neue Orgel als ein Zeit- 
spiegel der Kulturepochen 

sichtbar – hörbar – erlebbar
Wenn Sie die Lutherkirche Fellbach 
durch den haupteingang betreten, wird 
ihr blick sogleich auf die Orgel über dem 
Altar gelenkt. 

Das instrument (Musik) steht in einer 
kirchlich-liturgischen Anordnung zum 
Altar (Sakrament), zur kanzel (Predigt) 
und zum taufstein (taufe). 
Es handelt sich hierbei um ein Zeugnis 
protestantischer gottesdienst- und kir-
chenbaukultur, die bis ins 16. Jahrhun-
dert, sprich auf Martin Luther, zurückgeht. 

Die neue Orgel der Lutherkirche Fellbach wird nach 
seinem historischen, denkmalgeschützten, süddeut-
schen Orgelgehäuse ausgerichtet (Prospekt aus dem 
Jahre 1779 von Johann Jakob Weinmar- bondorf). 
Das historische Gehäuse spiegelt klang- und Denk-
strukturen mehrerer Epochen wider. Das gehäuse wird 
als grundlage für den Orgelneubau wieder verwendet. 
technik, Spielbarkeit und klang werden wieder eine 
künstlerische Einheit bilden.
Die Anordnung der Werke  folgt gemäß dem gehäuse 
in hauptwerk und rückpositiv. hinter dem hauptwerk 
steht ein hinterwerk, dahinter wiederum das Pedalwerk 
und die freistehende Windanlage.
Das Klangkonzept basiert auf den grundstimmen, 
den sog. „unterscheidlichen“ registern. Dieses in Süd-
deutschland geprägte klangkonzept unterscheidet sich 
von allen anderen klangstilen am deutlichsten.  
Die einzelnen registerfamilien sind klanglich eng mitei-
nander verwandt. 
Sie werden solistisch, paarweise oder in ihrer Addition 
bis hin zu einem „orchestralen“ klang verwendet. 

im Hauptwerk (pars major) bildet die Prinzipalstimme 
den grundstock. Aus ihr werden alle höher gelegenen 
register abgeleitet. Das gleiche Prinzip wird bei dem 
Prinzipal gegenüberstehenden registern, den „gedack-
ten“ bzw. Flötenstimmen angewandt.

Grußwort Oberbürgermeister

Grußwort Kirchengemeinde



Eine hauptrolle spielen die Streicherstimmen, die sog. 
gambe mit ihrem lebendigen Anteil an Obertönen und 
das Salicional als ruhige Streicherstimme.  Das register 
Quintatön bildet die brücke zwischen gambe und Prin-
zipal.

Das Rückpositiv (pars minor) hat seine Entsprechung in 
klanglicher Verkleinerung zum hauptwerk.

Das Hinterwerk wird eine zusätzliche neue klangliche 
Ergänzung zum hauptwerk und rückpositiv sein und 
erfüllt mehrere Aufgaben. 
Es wird eine klangliche brücke zwischen der Musik des 
barock, des klassizismus bis hin zur möglichen frühen 
romantik schlagen. Eine besonderheit bildet der klang 
der „Vox humana“, hier in einem eigens dafür gebauten
Schwellkasten. 
Des Weiteren werden einzelne register das hauptwerk 
ergänzen und einfärben oder verschiedene dynami-
sche Effekte bis hin zu Echoeffekten bilden können. Die 
grundstimmen werden sich zusammen mit den Zun-
genstimmen aus dem hinteren Orgelraum in den vor-
deren kirchenraum schieben können, zudem bilden die 
grundregister eine klangliche unterstützung der Pedal-
stimmen.
Das Pedal stellt grundstimmen bereit, die alle Werke der 
Orgel miteinander verbindet. Es stellt ein „Mitwachsen“ 
der Werke sicher und schiebt den gesamten Orgelklang 
aus seiner klanglichen tiefe nach vorne in den kirchen-
raum.

Der Windanlage wird für diese „klangaussagen“ hohe 
bedeutung zugemessen. Auf der basis paralleler Falten-
bälge wird ein freier lebendiger Wind mit Differenzie-
rung des Winddruckes auf allen Werken gewährleistet.

Das Spiel auf der Orgel ist immer auch eine reise durch 
Landschaften und kulturepochen.
Diesbezüglich wird die neue Orgel die Verbindung zur 
Vergangenheit erhalten, im Jahr 2015/16 gebaut werden 
und uns einen Weg in die Zukunft öffnen.
Eine neue Orgel im Zeitspiegel der kulturepochen sicht-
bar – hörbar – erlebbar.

thilo Frank, 
Organist und kantor an der Lutherkirche Fellbach

Orgelbau Lenter GmbH -  
Die Werkstatt
im Jahr 1999 gründeten wir, ger-
hard und Markus Lenter, unser 
unternehmen. Aus einem kleinen 
Anfang heraus konnten wir uns 
auf eine Firma mit zwölf Ange-
stellten vergrößern.
Anspruchsvolle restaurierungen 
und instandsetzungen sowie 
der bau neuer Orgeln sind un-
ser hauptaufgabengebiet. Neben 
klassischen Neubauten nach Ma-
nier der Schleiflade begeistern wir uns auch für Systeme 
der registerkanzelle über alle bauepochen. So auch für 
mechanische kegelladen, pneumatische oder elektrop-
neumatische Systeme. 
unser Anspruch ist es, jeden Mitarbeiter mit sei-
nen Fähigkeiten zu höchstleistungen zu motivieren. 
Frau Annette bischof wird unsere Arbeit und unser 
team ergänzen, indem sie die restaurierung des Or-
gelgehäuses der Fellbacher Lutherkirche übernimmt. 
Der Orgelneubau in Fellbach trifft unsere klangliche Vor-
stellung auf ideale Weise, gerade deshalb freuen wir uns 
auf den Neubau ihrer Orgel. Zwei gründe seien hierfür 
angeführt: Zum einen das Schaffen von inspirierenden 
Schleifladeninstrumenten, welche neben den spieleri-
schen Qualitäten auch die Orgellandschaft des mittleren 
Neckarraumes in der Zeit des ausgehenden barocks wie-
der aufspürt, zum anderen die berücksichtigung unse-
rer viel beachteten Weiterentwicklung zur frühromanti-
schen klangsprache mit einem eigenen hinterwerk.
Wir haben bereits viele instrumente des ausgehenden 
19. und 20. Jahrhunderts restauriert und überholt. Sol-
che Arbeiten hinterlassen Erkenntnisse und Spuren, sie 
beeinflussen das klangliche Denken und das Weiterent-
wickeln aktueller Neubauten. Auch in Fellbach wird die-
se beschäftigung mit den Arbeiten früherer Orgelbauer 
und klanggestalter zum tragen kommen.   

 kontakt: 
 Orgelbau Lenter gmbh, Siemensstr. 2 

 74343 Sachsenheim 
www.orgelbau-lenter.de
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Zeile register Werk C Cs D Ds E F FS g gs A b h c° cs° d° ds° e° f° fs° g° gs° a° b° h° c‘ cs‘ d‘ ds‘

1 Copel 8‘ rückpositiv

2 Principal 4‘ rückpositiv

3 Spitzflöte 4‘ rückpositiv

4 kleingedackt 4‘ rückpositiv

5 Principal 2‘ rückpositiv

6 Sesquialtera 2f rückpositiv

7 Mixtur 3f 1 1/3 rückpositiv

8 bordun 16‘ hauptwerk

9 Principal 8‘ hauptwerk

10 großgedeckt 8‘ hauptwerk

11 Viola di gamba 8‘ hauptwerk

12 Quintatön 8‘ hauptwerk

13 Octav 4‘ hauptwerk

14 traversflöte 4‘ hauptwerk

15 Quint 3‘ hauptwerk

16 Superoctav 2‘ hauptwerk

17 Mixtur 5f2‘ hauptwerk

18 Cymbel 3f1‘ hauptwerk

19 Lieblich gedeckt 8‘ hinterwerk

20 Salicionnal 8‘ hinterwerk

21 bifara 8‘ hinterwerk

22 Fugara 4‘ hinterwerk

23 trompete 8‘ hinterwerk

24 Vox humana 8‘ hinterwerk

25 Subbass 16‘ Pedal

26 Octavbass 8‘ Pedal

27 Violonbass 8‘ Pedal

28 Quintbass 6‘ Pedal

29 Posaunenbass 16‘ Pedal

30 Zimbelstern in g

31 Zimbelstern in C

750 Euro
500 Euro
250 Euro
100 Euro

Kategorie

A E
B F
C G

HD

50 Euro
40 Euro
20 Euro
10 Euro

Sie können die einzelnen Orgelpfeifen aussuchen - ankreuzen - bezahlen

diese Pfeifen warten auf ihre Patenschaft

diese Pfeifen haben bereits einen Paten
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Zeile register Werk e‘ f‘ fs‘ g‘ gs‘ a‘ b‘ h‘ c“ cs“ d“ ds“ e“ f“ fs“ gs“ g“ a“ b“ h“ c“‘ cs“‘ d“‘ ds“‘ e“‘ f“‘ fs“‘ g“‘

32 Copel 8‘ rückpositiv

33 Principal 4‘ rückpositiv

34 Spitzflöte 4‘ rückpositiv

35 kleingedackt 4‘ rückpositiv

36 Principal 2‘ rückpositiv

37 Sesquialtera 2f rückpositiv

38 Mixtur 3f 1 1/3 rückpositiv

39 bordun 16‘ hauptwerk

40 Principal 8‘ hauptwerk

41 großgedeckt 8‘ hauptwerk

42 Viola di gamba 8‘ hauptwerk

43 Quintatön 8‘ hauptwerk

44 Octav 4‘ hauptwerk

45 traversflöte 4‘ hauptwerk

46 Quint 3‘ hauptwerk

47 Superoctav 2‘ hauptwerk

48 Mixtur 5f2‘ hauptwerk

49 Cymbel 3f1‘ hauptwerk

50 Lieblich gedeckt 8‘ hinterwerk

51 Salicionnal 8‘ hinterwerk

52 bifara 8‘ hinterwerk

53 Fugara 4‘ hinterwerk

54 trompete 8‘ hinterwerk

55 Vox humana 8‘ hinterwerk

56 Subbass 16‘ Pedal

57 Octavbass 8‘ Pedal

58 Violonbass 8‘ Pedal

59 Quintbass 6‘ Pedal

60 Posaunenbass 16‘ Pedal

61 Zimbelstern in g

62 Zimbelstern in C

diese Pfeifen warten auf ihre Patenschaft

diese Pfeifen haben bereits einen Paten
750 Euro
500 Euro
250 Euro
100 Euro

Kategorie

A E
B F
C G

HD

50 Euro
40 Euro
20 Euro
10 Euro

Sie können die einzelnen Orgelpfeifen aussuchen - ankreuzen - bezahlen ...
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... oder werden Pate von 
Elementen der  
Schauseite

diese Elemente warten 
auf ihre Patenschaft

diese Elemente haben 
bereits einen Paten

 
1500 Euro
750 Euro
400 Euro
300 Euro
150 Euro

Kategorie

M
N

J
K
L



Zehn Gründe  für eine neue Orgel
Konzeptionelle Mängel an Windlade, Technik, 
Spieltisch, Pfeifen an der alten Orgel
1| 1969 erhielt das historische gehäuse eine große 

Windlade von einer enormen tiefe, welche das 
hauptwerk und Pedalwerk mit Wind versorgte. Die-
ses Windladenformat  verursachte von Anbeginn 
vielschichtige Probleme.

2| Durch überlange Luftkammern (kanzellen) in der 
Windlade wurden die Pfeifen nicht gleichmäßig mit 
Wind versorgt.

3|  Auf grund der ungleichmäßigen Windversorgung 
war eine zufrieden stellende Orgelstimmung nicht 
durchführbar.

4|  Die Ventile waren überdimensioniert gebaut.

5| Die daraus resultierende schwergängige Spielart 
verursachte eine starke Abnutzung des Materials. 
Der anstehende Austausch des inzwischen mangel-
haften Materials, hätte einem technischen Neubau 
entsprochen. konzeptionelle Mängel an Spieltisch 
und Windlade wären damit nicht behoben gewesen.

6|  Aus Spargründen wurden alte Pfeifen aus der Vor-
gängerorgel übernommen und unwiederbringlich 
überformt. 

7|  Eine drangvolle Enge auf der Windlade ermöglichte 
keine Perspektive einer ausgewogenen Neu-into-
nation der alten- und neuen Pfeifen.

8| bei der Anordnung der Pfeifen auf der Windlade 
drängten die großen Pfeifen dicht in den vorderen 
teil der Orgel. Dies verhinderte, dass der klang sich 
im kirchenraum entfalten konnte.

9|  Direkt an die kirchenaußenwand und unter die  
kirchendecke gedrängt stand das Schwellwerk. Die-
ses Werk war unmittelbar den klimatischen Verän-
derungen ausgesetzt. 

10| Die bauweise der Orgel entsprach dem „Walcker-
schen typ“ einer Serienorgel. Jeglicher bis dahin 
eingebrachter reparatur- und Verbesserungsver-
such konnte die baulich bedingten Probleme nicht 
beheben.

 thilo Frank

Finanzierung der neuen Orgel:
gesamtkosten  € 567.000,-

Zuschuss aus dem zweckgebundenen Erbe der Eheleute 
Lydia und Wilhelm Volzer € 330.000,-
(inkl. Zinsen)
Spenden und Aktionen € 237.000,-
davon bereits vorhanden: € 155.000,- 

es fehlen also noch €   82.000,-
(Stand 1.7.2015)

informationen zur Orgelpatenschaft erhalten Sie bei:
kantor thilo Frank: tel. 07 11 58 56 19 32
kantorat@evang-kirche-fellbach.de

gemeindebüro Frau Schenk: tel. 07 11 12 000 58-5
schenk@evang-kirche-fellbach.de

Arbeitskreis Orgelspenden
Siegfried bihler: tel. 07 11 58 79 46
siegfried.bihler@t-online.de
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www.fellbach-evangelisch.de
www.kantorei-fellbach.de



 

Vereinbarung zu Orgelpatenschaft

 Ja, Ich übernehme eine Orgelpfeifenpatenschaft

im Wert von € ........................  in der kategorie ……………

ich wünsche die Pfeife/n Zeile…................. ton…................
(Sollte die gewünschte Pfeife nicht mehr verfügbar 
sein, bieten wir ihnen telefonisch eine Alternative an)

Die Auswahl der Orgelpfeife überlasse ich ihnen

ich übernehme die Patenschaft für folgendes Element 
auf der Schauseite:

kategorie J € 1.500,- 

kategorie k € 750,- 

kategorie L (Zimbeldrehsterne) € 400,- 

kategorie M  € 300,-  

kategorie N € 150,- 

 bitte stellen Sie die urkunde zur Patenschaft auf  
folgenden Namen aus:

Name

Adresse

 

Vereinbarung zu Orgelpatenschaft

 Ja, Ich übernehme eine Orgelpfeifenpatenschaft

im Wert von € ........................  in der kategorie ……………

ich wünsche die Pfeife Zeile…........ ton….......
(Sollte die gewünschte Pfeife nicht mehr verfügbar 
sein, bieten wir ihnen telefonisch eine Alternative an)

Die Auswahl der Orgelpfeife überlasse ich ihnen

ich übernehme die Patenschaft für folgendes Element 
auf der Schauseite:

kategorie J € 1.500,- 

kategorie k € 750,- 

kategorie L (Zimbeldrehsterne) € 400,- 

kategorie M  € 300,-  

kategorie N € 150,- 

 bitte stellen Sie die urkunde zur Patenschaft auf  
folgenden Namen aus:

Name

Adresse
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(kopie für ihre 
unterlagen)

Diese Seite kann kann bei ihnen bleiben, bitte füllen  
Sie die rechte Seite für uns aus

bitte abschicken

Selbstverständlich erhalten Sie für ihre finanzielle  
unterstützung eine Zuwendungsbescheinigung zur 
Vorlage bei ihrem Finanzamt. (Fortsetzung siehe rückseite)

✂



Seite 2 zur Vereinbarung der Patenschaft

ich überweise den betrag von € ………
auf das konto der Evangelischen kirchengemeinde 
Fellbach

- Kennwort Orgelpatenschaft-
kreissparkasse Waiblingen
konto Nr. 200 30 98 bLZ 602 500 10
ibAN DE33 6025 0010 0002 0030 98
biC SOLADES1WbN
Mit dem Eintrag in die Spenderliste bin ich

  einverstanden

  nicht einverstanden

Vor- und Zuname

 

Straße              hausnummer

PLZ Ort     telefon

Ort, Datum                                   unterschrift

Dieses blatt bitte abtrennen und an folgende 
Adresse schicken:

kirchenpflege der 
Evangelischen  kirchengemeinde Fellbach
Seestraße 4

70734 Fellbach

16

✂


